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Merkur .

Minerva .

Merkur .

(Feierliche Muſik.
Wagen, auf dem
paarweiſe vor Melpomenens Triumphwagen die hohen Charaktere

ur . 6.

6

Seht hin , es nahet das Getümmel ,
Sie kommen ! —Ich bin wieder jung !

Genien umringen und ziehen einen mit Blumen ge
Thaliens Bildſäule aus Blumen hervorragt . Da

ſchmückten

ſpiels . )

Marſch , Wechſel - Chor und Kecitativ .

Schau ' dieſer Kinder fröhliches Gewühl ,
Sie flattern hin und her mit Schmetterli

55deuten auf Thaliens munteres Spiel ,
d lächelt aus den Blumen ſie hernieder .

ch dieſe ernſten , hohen Geſtalten ?
E8 war Melpomene , die ſie in ' s Leben rief .
Sie hat erweckt die hohe Kunſt der Alten ,
Die ſeit Athen ' s Vernichtung ſchlief :

Thekla und Wallenſtein ,
Otto der Wittelsbacher , Emilia Galotti ,

Tell , die Jungfrau ,
Egmont und Maria Stuart ,
Coriolan und Iphigenia ,
Regulus und Oetavia , —

Sie alle zieh ' n mit 0 Schritte
In jenen neuen Tempel ein ;
Die Muſen thronen in ihrer Mitte ,
Die Kunſt wird die Altäre weih ' n ,

ch8
8

9

Komm ' ! Schließe jetzt , vom Kummer geneſen ,
An dieſes jauchzende Volk dich an !

0 dein Griechenland ! Es iſt geweſen ,
as Alte ſchwand , — das Neue begann !

( Verwandlung : Ein prächt ' ger Tempel , an jeder Seite ein Altar. Auf
dem einen iſt zu leſen : Thalia , auf dem andern Melpomene . )

Die Prieſter . Schmückt die Altäre ! —

[ Streuet Weihrauch ! —

Ob



arret der Kön

ee —

516 der Kom menden . —

ir ſind bereit . —

Chor der

Jungfrauen .
Nuſenbilder hinter die A

irt . )
e, um welche

Volk gr

Mit reger Freude , die nie erkaltet ,

Sunfng das holde Schweſterpaar !
Denn wo mit hohem Ernſt die Mufe ſittlich waltet ,
Da

f
fert auch der Weiſe gern auf ihrem Altar .

Was, mit dem Schickſal kämpfend , große Seelen

litten ,

Das hat Melpomene uns warnend aufgeſtellt
Indeß Thalia , wachend über die Sitten ,

Zuneernnſten Lehren munter ' nSpott geſellt .
Wohlthätig wirkt der Muſen geiſtig⸗ 855Der Sterbl ichen Veredlung iſt ihr Ziel

Ur . 7. Chor und Arie .

Volk. Wir tragen empfängliche Herzen im Buſen ,

Wir geben uns willig der Täuſchung hin .

Drum weilet gern , ihr holden Muſen ,

Bei einem Volke mit offenem Sinn !

Oberprieſter . Will unſer Genius noch einen Wunſch ge⸗

luf währen ,

Durch eines Volkes fromme Bitten bewegt ,
O, ſo erhebe zwiſchen dieſen Altären

Sich noch ein dritter , der Sein Bildniß trägt !
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